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BUCHBESPRECHUNGEN

Praktikum der Hundeklinik, Hans G Niemand 5eme edition revisee 1984 748 pages avec 691 figures
dans 465 illustrations, 24 images colorees sur 4 planches et 62 tableaux mseres dans le texte de
meme que 47 pages de tableaux annexes Ed Paul Parey, Berhn et Hambourg Prix DM 178 —
La cntique par le professeur U Freudiger de la quatrieme edition (1980) du hvre de Niemand

(Praktikum der Hundeklinik) precisait avec justesse que la place que desirait Im accorder son auteur
dans la htterature vetennaire etait desormais acquise L'apparition d'une cinquieme edition succe-
dant ä la precedente aujourd'hui epuisee ne dement pas cette affirmation Cet ouvrage est conqu selon
un schema fort semblable ä celui adopte dans les editions precedentes Niemand en collaboration avec
d autres auteurs (J Arndt, W Drochner, K Grunberg, E. Henschel, B Kammermann, G Kasa,
F Kasa, U Kersten, S Niemand, Ch Saar, P F Suter, G Teichert) a scmde le livre en trois parties
generale, specielle et annexe La premiere se divise en 23 chapitres ayant trait ä l'orgamsation d'un
cabinet vetennaire, ä des conseils pratiques, aux aspects normaux des chiens (anatomie, physiologie),
auxproblemes de nutntion, ä l'examen climque et aux analyses des humeurs, des excrements et de la
peau II releve ensuite l'appantion de certames maladies au sein de rasses predisposees, les problemes
survenant chez les patients accidentes et les causes de diagnostiques eronnes avant d'aborder les causes

de mort precoce des chiots et des chiens plus äges Un chapitre traite des techniques de mise sous
narcose amsi que du contröle des anesthesies II clot cette premiere partie par la descnption des pro-
fas utilises lors d'euthanasies

Des la page 149 le texte constitue la partie dite speciale (Spezieller Teil) dans laquelle les maladies
dt chaque Systeme orgamque et fonctionnel sont mclus (tete, oreilles, yeux, peau, systemes respira-
lone, circulatoire, sang, rate, appareils digestif, unnaire, genital, endocnmen, genatne, alimentation

Systeme nerveux, squelette) ainsi que l'attitude ä adopter en cas d'mtoxication Avant de clore
tdte deuxieme partie, les auteurs evoquent les problemes relatifs aux maladies mfectieuses et myco-
bques

Au terme de l'ouvrage, l'appendice enumere par ordre alphabetique les medicaments couram-
tnt utilises, les indications et usages de differents antibiotiques et des liquides de perfusion, les re-
ttences htteraires et Celles des auteurs ayant fourm les illustrations de mcme que la table des matieres

Les praticiens trouveront dans cet ouvrage un nombre consequent d'mformations utiles Sa lecture

suppose neanmoms des connaissances de base approfondies si bien qu'il ne nous semble guere m-
tque pour les dtudiants vet6nnaires

Precisons que le style redactionnel concis facihtera l'abord du texte pour les lecteurs d'expression
rwqaise p Bichsei, Berne
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Greifvögel - Lebensweise, Schutz und Pflege der Greifvögel und Eulen. Von Gunther Trommer 3 neu

bearbeitete Auflage, 1983 199 Seiten, 139 Abbildungen, sfr. ca. 58— Verlag Eugen Ulmer
Um gleich mit der Tur ms Haus zu fallen, ich mochte dieses flussig, fast spannend geschriebene

Buch sehr empfehlen und zwar nicht nur als ausgezeichnete Information über die Lebensweise und

die Bedurfnisse unserer europaischen Greifvogelarten, sondern auch als Beispiel menschlicher Vor

urteile und Überheblichkeit dem «Raubtier» gegenüber.
Kranke Greifvogel gelangen nicht selten m die Hand des Tierarztes Die Probleme fangen dann

oft schon bei der Artbestimmung an und gehen über die Frage nach der geeigneten Unterbringung
und Futterung des Patienten bis zur Frage, ob und wie der (mehr oder weniger) gesund gepflegte Pa

tient wieder freigelasssen werden kann Hier kann das vorliegende Buch eme grosse Hilfe sein. Gute

Abbildungen und Beschreibungen erleichtern die Artbestimmung. Ausführliche Angaben über die

Lebensweise der verschiedenen Greifvogelarten umfassen Ansprüche an den Lebensraum, Futter

grundlagen, Verhalten, Brut, Möglichkeiten der Pflege und Zucht m Gefangenschaft, Möglichkeiten
des Wiederaussetzens von Wildfangen, Probleme und Möglichkeiten des «Auswilderns» von in Ge

fangenschaft erbrüteten oder aufgezogenen Jungtieren.
Ein 14seitiger Abschnitt über die Behandlung kranker und verunglückter Greifvogel erhebt aus

druckhch keinen Anspruch auf Vollständigkeit, ist aber fur den Tierarzt eine gute Orientierungshilfe
Interessant ist ein historischer Überblick über die Einstellung des Menschen zum Greifvogel

(früher bezeichnenderweise «Raubvogel»), Die Erkenntnis, dass Greifvogel nützliche Glieder im

Kreislauf der Natur sind, setzt sich erst m unserem Jahrhundert langsam durch. Ganz jungen Datums

sind die Anerkennung dieser Vogel als wichtige und empfindliche Indikatoren fur den Zustand unse

rer Umwelt und die Ansicht, dass auch Tierarten, die dem Menschen und seinen Interessen gelegen!

lieh «in die Quere» kommen, ein Recht auf einen Lebensraum haben Heute sind Greifvogel aus sehr

komplexen Zusammenhangen heraus je nach Art und Lebensweise unterschiedlich stark bedroht In

tensive Land- und Forstwirtschaft und Zersiedlung zerstören den Lebensraum. In der Forst- und

Landwirtschaft eingesetzte Gifte treffen die fleischfressenden Vogel als Endglieder der Fresskette

Elektroleitungen und Kabel sind gefahrliche Flughmdernisse. Tauben- und Huhnerhalter verteidigen

ihre Tiere (illegal) mit Schrotflinte und Luftbuchse. Auch Niederwildjager haben oft Muhe mit der

Toleranz gegenüber der fliegenden angeblichen Konkurrenz.
In einem kurzen Kapitel werden die gesetzlichen Regelungen zusammengefasst, die fur die BRD

in bezug auf Greifvogel gelten Alle Greifvogelarten sind m der BRD ganzjährig geschützt (Anmer

kung* das gilt auch fur die Schweiz.) Ruth Morgenstern, Bern
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